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Änderungsantrag TOP 05 

Novellierung der Sondernutzungsrichtlinien und der 

Sondernutzungsgebührensatzung 

 

 

Der Antrag der Referentin wird wie folgt geändert:  

 

Punkt 2: Die Richtlinien für Sondernutzungen an den öffentlichen Straßen der 

Landeshauptstadt München (Sondernutzungsrichtlinien – SoNuRL) werden gemäß Anlage 

1 mit folgenden Neuerungen beschlossen. 

Anlage 1:  

§8 2.a) bei reinen Gehwegen 1,80 m freie Durchgangsbreite nicht gewährleistet ist. Diese 

Mindestdurchgangsbreite kann im Einzelfall erhöht oder reduziert werden, wenn dies 

unter Beachtung der Barrierefreiheit und der Sicherheit oder Leichtigkeit des Verkehrs 

notwendig oder vertretbar ist; 

 

 

Begründung 

 

Wir sollten in München die UN-Behindertenrechtskonvention sowie die DIN 18040 – 

Barrierefreiheit umsetzen und nicht ominöse, von Verwaltungsgerichten festgelegte, 

„Gewerbe-Interessen“ aus dem Jahre 1988 heranziehen.  

Der Behindertenbeirat formuliert - nicht zum ersten Mal - ganz klar den Anspruch, dass für 

zukünftig zu vergebende Scharnigärten eine Rest-Gehwegbreite von 180cm bestehen 

bleiben muss und bietet schon selbst auch die Option an, bei wenig frequentierten Wegen 

dies auch im Einzelfall und nach Prüfung auf 160cm zum Wohle der Wirtschaft (Prost) 

reduzieren zu können. 
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Genau so wird das jetzt im Rahmen der inklusiven, diversen, gleichberechtigten 

Stadtgesellschaft neu in den Antrag der Referentin aufgenommen. 

 

Dieser Antrag ist im Generischen Femininum formuliert: es gelten grammatisch feminine 

Personenbezeichnungen gleichermaßen für Personen weiblichen, nicht-binärem und männlichen 

Geschlechts.   

Dieser Antrag entspricht im Rahmen der sozialen, ökologischen und ökonomischen Nachhaltigkeit 

den Social Development Goals (SDGs) 10 und 11. 
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